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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Boſtzeitungspreisliſte Nr. 527.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutig- Heilage:

d

Neue Gartenlaube.
D

Schueinit und die umliegenden Orhſhaften,

Königliche und Gemeinde Behörden e

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr.Adreſſe: Duchdruckerei Annaburg
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No. 53.
n

Sonnabend, den
Oe

Anugabhurg. Nächſten Montag, den 8.
d. Mts., wird hierſelbſt Gerichtstag vom
Amtsgerichte Prettin abgehalten.

Annaburg. Nach dem Bericht aus der
Landwirtſchafskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am I. Mai im Kreiſe Torgau gezahlt pro 100
Kilogramm Weizen 15,15- 15,75 Mk. Roggen
13,95- 14,40 Mk. Gerſte 15,00 16,30 Mk.,
Hafer 14,20 1150 Mk. h

Jeſſen. Zu dem am Sonnabend hier
abgehaltenen Pferdemarkt waren ca. 175
Pferde und etliche Fohlen zum Verkauf ge
bracht, unter denen mehrere ſchöne und
wertvolle Tiere ſich befanden. Aber auch
gänz minderwertige alte Roſinanden waren
vertreten, eines davon verendete in der Nähe
der Molkerei und ein Pferd wurde in der
Ziegengaſſe von Krämpfen befallen, was

einen großen Menſcheuauflanf, zur Folge
hatte. Eine Zigeunertruppe mit 17 Wagen

hatte ſich auch zum Markt eingefunden und
hiwackirte in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend auf der Schulfeſtwieſe. Ein

kleiner Zigennerbube kam an dem Abend
einem Pferde zu nahe und wurde durch einen

Hufſchlag erheblich ten Der am
Montag abgehaltene Jngendmarkt ſah ſehr
viel Publikum vom Lande, dennoch ſind die
Geſchäfte, welche die Verkäufer gemacht
häben, in der Mehrzahl nicht heſonders gute

geweſen. GESchw. Krsztg.)
Suhweinttz. Am Freitag voriger Woche

machte der allgemein beliebte Stadtmuſikus
Karl Rohland ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Die Motive zu dieſer unſeligen
That ſind unbekannt. Nachdem die hieſige

Bürgermeiſterſtelle ſeit Monaten vacant iſt,
wird die Beſetzung derſelben nunmehr zum
15. Mai erfolgen.

Battin (Kr. Schweinitz), 2. Mai. Vor
einigen Tagen verunglückte die auf dem
Pfarrhofe hierſelbſt dienende unverehelichte
Martha Wilke dadurch, daß dieſelbe auf dem
Heuboden mit dem Fuße an einem Strohſeile
hängen blieb und herabſtürzte. Sie erlitt
hierbei außer erheblicher Quetſchung der Bruſt
eine Verſtauchung der Wirbelſäule und wurde
in die Klinik nach Halle geſchafft.

Torgan, 3. Mai. Ein vedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag
auf der Schmidtſchen Ziegelei. Ein ca. 2
Meter höher Haufen aufgeſpeicherter Ziegel
ſtürzte plötzlich zuſammen und begrub die in
der Nähe deſſelben beſchäftigte 28jährige, ver
heiratete Arbeiterin Buff. Die Verunglückte
erlitt einen Beckenbruch, der zwar nicht lebens
gefährlich iſt, aber einen langwierigen Hei
lungsprozeß erfordert, und wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Glſtexwerda. Montag mittag wurde
oberhalb der Elſterbrücke auf hieſiger Flur

ein männlicher Leichnam angeſchwemmt. Der-
ſelbe wurde von einigen zufällig hier anwe
ſenden Einwohnern aus Gröden als derjenige
des Händlers Karl Bernſtein von dort rekog
e welcher ſeit ca. 14 Tagen vermißt
wird.

Tornau (Kreis Bitterfeld), 1. Mai.
Augenblicklich tritt unter den Kindern der
dieſſeitigen Gemeinde die Maſerepidemie in
ſo umfangreichem Maße auf, daß der Schluß

des Schulunterrichts wohl erforderlich iſt.
Von 72 Schülern beſuchten in den letzten
Tagen noch nicht 10 den Unterricht.

Wittenberg, 3. Mai. Während der
Abweſenheit ſeiner Eltern unternahm geſtern

rtliches und Provinzielles. Mittag der 21 jährige Bäckergeſelle Rudloff,
welcher zur Zeit ſtellenlos iſt, in der elter
lichen Wohnung einen Selbſtmordverſuch. Er
ſchoß ſich aus einem Revolver eine Kugel in
die linke Bruſtſeite, ohne ſich erheblich zu ver
letzen. Auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen
Gräfenhainichen und Radis verſtarb heute
Vormittag die 56 Jahre alte Ehefrau des
penſionirten Bahnbeamten Bauchſpieß aus
Vieſelbach in Sachſen-Weimar, welche in Be
gleitung ihres Ehemannes nach Berlin zum
Beſuch ihrer Kinder fahren wollte.

Deſſau, 3. Mai. An Blutvergiftung
ſtarb geſtern in einer hieſigen Krankenanſtalt
der Bäcker D. aus Raguhn. Derſelbe hatte
vor ungefähr einer Woche das Mißgeſchick,
ſich beim Rübenzerkleinern mit einem etwas

der Tod den Bedauernswert

Welzow, 2 Mai Geſtern ſchoß der
Herr Amtsvorſteher hierſelbſt einen Rehbock,
welchem der eine Hinterlauf vollſtändig fehlte.

Das Bein war dem Tiere dicht unter der
Keule weggeſchoſſen worden. Der Lauf war
vollſtändig geheilt und mit Haaren überwach
ſen. Das Gehörn des Vockes war verküm
mert, wie das einer Ziege

Borkwitz, 25. April. Jn der Nacht vom
vergangenen Sonntag zum Montag ereignete
ſich hier ein ſehr ſonderbarer Fall von Selbſt
mord. Der erſt ſeit dem 19. d. Mts. hier
zugereiſte, bei dem Herrn Korbmachermeiſter
Kupillas hierſelſt in Arbeit ſtehende 52 Jahre
alte Korbmacher Carl Robert Theodor Milker,
geboren am 25. April 1847 zu Löbtau i.
Sachſen, brachte ſich am Oberarm mit einem
Arbeitsmeſſer ſolche tiefe Wunden bei, daß
der ganze Oberarm zerfleiſcht und ganze
Fleiſchſtücke förmlich herausgehauen waren.
Das am Arm herabrinnende Blut hat er in
einem Becken aufgefangen. Am Morgen des
24. April fand man den ſeltſamen Menſchen
todt. Sein jetziger Meiſter giebt an, daß M.
ſeinen Aeußerungen nach am Verfolgungs
wahnſinn gelitten haben müſſe. Milker war
ſonſt ſehr nüchtern und ſtammt aus guten
Verhältniſſen.

Halle. Ueber die letzten Stunden des
am Sonnabend Morgen im Hofe des hieſigen
Gerichtsgefängniſſes hingerichteten Mörders
Schmiedegeſellen Georg Schmah von hier
wird der „Halliſchen Ztg.“ mitgeteilt: Am
Freitag vormittag 10 Uhr empfing Schmah
in ſeiner Zelle die Mitteilung von dem Ent
ſcheid des Kaiſers, wonach derſelbe von ſei
nem Rechte der Begnadigung keinen Grbrauch
gemacht hatte und der Gerechtigkeit freien
Lauf laſſen wollte. Er war darüber ſehr
beſtürzt, denn er hatte ob ſeines ordentlichen
Vorlebens und der bezeugten Reue ſicher auf

Begnadigung gerechnet. Von da ab betete
er fleißig und hörte die Tröſtungen des An
ſtaltsgeiſtlichen Herrn Paſtor Simſa, welcher
ihm bis zum letzten Augenblick treulich zur
Seite ſtand und ihm andern Tags morgens
4 Uhr das heilige Abendmahl ſpendete, willig

an. Am Freitag nachmittag erſchien ſeine
Frau aus Löbejün bei ihm, nach der er ver
langt hatte und die ſogleich telegraphiſch be
nachrichtigt worden war. Das Zuſammen
treffen beider war für die Ueberwachenden
tief ergreifend. Schmah bat ſeine Frau,
ihm das ihr und ihren Angehörigen durch
ſeine That zugefügte Leid zu vergeben und
ſein Kind gut zu erziehen. Richtig iſt, daß

e e III. Jahrg.
die ihm erſt wenige Wochen vor der ſchreck
lichen That angetraute Frau nach ſeiner Ver
urteilung zum Tode die Eheſcheidung bean
tragt hatte, daß dieſe aber bisher noch nicht
ausgeſprochen werden konnte, da ſich die Akten
beim Juſtizminiſter befanden. Die Eltern
und Geſchwiſter Schmah's waren, obgleich
rechtzeitig benachrichtigt, nicht erſchienen er
bat den Geiſtlichen, dieſelben noch einmal von
ihm zu grüßen, ihm zu vergeben und ſeine
Geſchwiſter zu warnen, daß ſie nicht auch den
Weg des Verbrechens betreten ſollten. Nach
dem Beſuch ſeiner Frau war Schmah auf
fällend ſtill und in ſich gekehrt. Als letzte
Mahlzeit nahm er eine aus einer in der Nähe
befindlichen Gaſtwirtſchaft bezogene Portion
SchweineBraten mit Kartoffeln und ein Glas
Lagerbier zu ſich. Geſchlafen hat er faſt gar
nicht ſondern immerfort gebetet. Vollſtändig
geb ochen trat er de Gang an, ſei

rin

Magdeburg vollzog an ihm ſeine erſte Hin
richtung, derſelbe ſoll der Nachfolger ſeines
Vaters werden. Der Enthauptete wurde
durch den Dehoff'ſchen verdeckten Leichenwagen
nach dein Nordfriedhofe geſchafft, woſelbſt er
auf Koſten ſeiner Angehörigen beerdigt wurde.

Ein blukiges Dranrg ſpielte ſich vor
dein Magdeburger Amtsgericht ab. Wegen
Beleidigung ſeiner Schwiegermutter verurteilt
und mit ſeiner Frau im Zwiſt, ſchoß ein Zi
garrenhändler mehrmals auf ſeine Frau; die
Fliehende wurde tödtlich verletzt. Der Mör
der tödtete ſich durch einen Schuß in den
Mund.

Heiligenſtadt, 29. April. Die längſte
Zeit ſeines Lebens in Strafanſtalten zuge
bracht hat der geſtern aus dem hieſigen Ge
fängnis entlaſſene, allen Gefängnis und
Zuchthaus Verwaltungen unſerer Provinz
wohlbekannte Friedrich Jühlecke aus Elbinge
rode am Harz. J. hat allein 36 Jahre
Zuchthaus verbüßt, meiſt wegen Einbruchs,
daher führt er unter ſeinen Kollegen die Be
zeichnung „Knacker“. Außerdem hat J. lange
Jahre in Gefängniſſen und Korrektiooshäuſern
zügebracht. Er iſt 81 Jahre alt. Trotz die
ſes hohen Alters erklärte J., ſich nicht in ein
Armenhaus unterbringen zu laſſen lieber
wollte er einige Fenſterſcheiben einſchmeißen,
damit er wieder ins Gefängnis komme.

Ein ſeltſames Ghehindernis dürfte
ein in Saarau (Schleſien) verübter Einbruch
in den Aushangkaſten für Eheaufgebote bil
den es wurden zwei Aufgebotſcheine geſtoh
len. Wie vermutet wird, handelt es ſich um
einen Racheakt gegen die betr. Brautpaare
und ſomit wohl auch um das letzte Kapitel
irgend einer Liebestragödie.

Kohlfurt (Bhf.), 1 Mai. Ein ſchwerer
Unglücksfall trug ſich heute nachmittag bei
Einfahrt des 3 Uhr 36 Min. von Breslau
hier eintreffenden Perſonenzuges auf unſerem
Bahnhofe zu. Jn der Nähe des Kohlenlagers
war der Streckenarbeiter Klemt aus Waldau
in Gemeinſchaft anderer Arbeiter mit Arbeiten
an dem neben dem Breslauer Einfahrtgeleiſe
liegenden Schienenſtrange beſchäftigt. Um
einer auf dem letzteren Geleiſe daherkommen
den Maſchine auszuweichen, ſprang der Ge

nannte zur Seite in das Nebengeleis, in
welchem in demſelben Augenblick der von
Breslau kommende Perſonenzug heranbrauſte,
unter dem der Bedauernswerte verſchwand.
Trotzdem der Zug ſofort zum Stehen gebracht

Verunglückten weggegangen. Als er unter
den Wagen hervorgezogen worden war, gab
der Verletzte, dem der rechte Fuß zur Hälfte
abgefahren war und der außerdem noch eine
klaffende Wunde am Hinterkopfe und Ab
ſchürfungen an der Stirn davongetragen hatte,
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und

verſchied bald darauf. Er hinterläßt eine
zahtreiche Familie. e

Aus Thüringen, 3. Mai. Am dritten
Pfingſttag wird in den Dörfern zwiſchen dem

gefeiert. Es iſt jetzt nur noch ein Feſt der
weiblichen Schuljugend

ufgeführt, b
Mädchen des Hauſes zu tanzen hat. Die
Mädchen erhalten dafür in jedem Haus Gaben,

beſtehend in Eiern, Speck, Milch und auch
wohl in Geld. Am Nachmittag werden dieſe
Gaben gemeinſchaftlich verzehrt und verteilt.

Roda, 27. April. Die 14jährige Klara
Bräutigam hatte einen mit kochendem Waſſer
gefüllten Topf in den Händen, als der Boden
des Gefäßes plötzlich zerſprang und der Jn
halt ſich dem Mädchen über die Beine ergoß.
Die hierdurch entſtandenen Verbrühungen
führten den Tod des Oſtern erſt konſirmirten

Mädchens herbei. e
Gexa (Reuß), 30. April. Die Naſe

weggebiſſen bis auf die Wurzel hat geſtern
der Fuhrwerksbeſitzer M. hier ſeinem Knecht
Obenauf. Beide waren in Streit geraten,
die in eine Schlägerei ausartete. M. konnte
ſich im Handgemenge des O. nicht mehr er
wehren und in einer Art Todesangſt biß er

ihm die Naſe weg. eGera, 2. Mai. (Deutlich ſchreiben
Am 31. Dezbr. 1898 wurde in Gera eine
Neujahrskarte mit einer Dreipfennigmarke
nach Poris bei Gera aufgegeben. Nach 103
Tagen iſt die Karte in die Hände der Adreſ
ſatin gelangt. Die Karte war nach Paris
gegangen und iſt dann erſt an die richtige
Adreſſe gekommen.

Ein Srhulwitz cher wird aus einer
Lehranſtalt in Reichenbach i. V. mitgeteilt.
Der Lehrer, der die ihm zugewieſenen, neu
eingetretenen Pfleglinge auf ihre Sangesfreu
digkeit prüfen wollte, ſtellte die Frage, wer
etwas ſingen könnte. „Hänschenklein“ und
ähnliche Kinderliedchen ertönten und plötzlich
meldet ſich noch ein Dreikäſehoch und ſingt
mit kräftiger Stimme: „Iſt denn kein Stuhl

da, für meine Hulda e
Annaburg.Kirrhliche Aach richten von

Sonntag, den 7. Mai 1899. e
Ortskirche Vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Nachm. I Uhr Betſtunde. Herr

Paſtor Lange. ePurzien: Nachm. 1 Uhr: Prebdigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange. S
Schloßkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Schwartz.
Katholiſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: Hoch-

amt mit Predigt. Abends 8 Uhr Mai
andacht Herr Pfarrer Gerwinn.

wurde, waren faſt alle Wagen ſchon über den

Hörſelberg und Jnſelberg ein noch aus heid e
niſcher Zeit ſtammendes Feſt, der „Laubkönig“,
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Politiſche Rundſchau,
Heutſchland.

b Die Reichstagskommiſſion über die lex

einze, den Geſetzentwurf betr. die Ein
ſchränkung der Unſittlichkeit, hat eine weitere
Reihe von Paragraphen erledigt. Gegen

den Schluß der kürzlich gehaltenen Sitzung
kam es in der Kommiſſion zu einem heftigen
Auftritt, nachdem ein ſozialdemokratiſcher An
trag nach längerer Debatte mit 12 gegen 7
Stimmen durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt wurde. Die Freiſinnigen und So
zialdemokraten erklärten darauf, nach ſo ge

ſchäftsordnungswidriger Behandlung der Mi
norität ſich an den weiteren Verhandlungen
nicht zu beteiligen. Die Mehrheit hob darauf
hin ihren Beſchluß wieder auf und beſchloß,
den ſozialdemokratiſchen Antrag nach Er
ledigung der übrigen Paragraphen zur Ver
handlung zu ſtellen.
Die Reichtagskommiſſion zur Vorberatung
der Novelle zur Gewerbeordnung (Schutz der
Handels Angeſtellten, Konzeſſions Pflicht der
Stellenvermittler 2c.) hat ihre Beratungen
aufgenommen. In der Debatte ſtellte der
Staatsſekretär v. Poſadowski feſt, daß Ar
beitsnachweiſe, welche von Vereinigungen unter
halten werden, die keine gewinnſüchtige Abſicht
damit verbinden, nicht konzeſſionspflichtig ſeien.

In Bezug auf die Mittellandkanal Vorlage
war neben der Meldung, daß auch die Konſer
vativen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ih
ren Widerſpruch gegen die vom Kaiſer ſelber
begünſtigte Vorlage aufgeben werden, die Nach
richt aufgetaucht, daß die Konſervativen nicht
für die ganze Kanalanlage eintreten, aber in
ſofern die Hand zu einem Kompromiß bieten
wollten, als ſie den DortmundKleinkanal zu
geſtehen würden, um deſtv entſchiedener den
Mittellandkanal zu bekämpfen.

Zu dieſer letzteren Verſion bemerkt die
„Nat. Ztg.“, daß durch eine derartige Ver
ſtümmelung des Planes die Gefahr daß der
DortmundEmskanal hauptſächlich den hollän
diſchen Häfen zu Gute kommen müßte, zur
Wirklichkeit werden würde. Es ſei deshalb
zu hoffen, daß Erwägungen über ein derarti
ges Kompromiß nur eine Etappe darſtellen,
über welche ein Teil der bisherigen Gegner

an hingewte en ſei, und
daß es daher nicht überraſchen könne, daß im
jetzigen Stadium der Sache auch dieſe Verſion
in den Vordergrund trete, ſelbſt wenn es nur
in Geſtalt eines Fühlers wäre.

Aus dem Jahresbericht des Norddeutſchen
Lloyd in Bremen ſind einige Angaben von
größerem wirtſchaftlichen und marinepolitiſchem
IJntereſſe. Die Reichspoſtdampferlinien haben
befriedigend gearbeitet. Zeitweiſe war infolge
des in Kraft getretenen neuen japaniſchen Zoll
tarifs die Ausfuhr nach Japan recht lebhaft,
ferner trug die Beſitzergreifung Kiautſchous
mit zur Belebung des Fracht- und Paſſagier
Verkehrs bei, und man erwartet, daß mit der
fortſchreitenden Erſchließung Chinas, insbeſon
dere derjenigen der Provinz Shantung ſich
der Verkehr noch weiter entwickeln wird. Das

auſtraliſche Geſchäft hat im Perſonen und
Frachtverkehr gleichfalls zufriedenſtellende Er

rium aus den bisherigen Mitgliedern bilden,

ſchloſſene Subventionsvertrag mit der Reichs
regierung tritt ſtatt am J. Auguſt erſt am
I. Oktober in Kraft. Jm nordamerikaniſchen
Verkehr zeigte das Frachtengeſchäft infolge
des Krieges und der Zollerhöhungen einen
Rückgang, der aber teilweiſe dadurch ausge
glichen wurde, daß im rückkommenden Verkehr

lohnende Frachtraten in Geltung waren.
Nachklänge zur ſozialdemokratiſchen Mai

feier: In Berlin weigerten ſich die Holz
induſtriellen die Arbeiter, welche am 1. Mai
gefeiert hatten, bereits am 2. wieder zur Ar
beit zuzulaſſen; ſie ſollten erſt am 3. wieder
anfangen dürfen. Eine gleiche Maßnahme
beobachteten die Tiſchlermeiſter. Etwa 1000
Mann, die am 2. Mai von der Arbeit aus
geſchloſſen blieben, hielten daraufhin eine Ver
ſammlung ab, in der ſie beſchloſſen, während
des Verlaufs der ganzen erſten Maiwoche zu
ſtreiken. Die Zahl der in Berlin Ausge
ſperrten wird auf 2500 beziffert.

In Lemberg drang eine Anzahl feiernder
Arbeiter in einige Bäckereien und mißhandelte
die arbeitenden Bäckergeſellen. Die Polizei
nahm 13 Verhaftungen vor und ſtellte die
Ruhe wieder her. Sonſt liegen keine Berichte
über Ruheſtörungen vor. Aus Paris, Wien,
Madrid, Brüſſel, Amſterdam, London c. wird
im Gegenteil ausdrücklich gemeldet, daß die
Feier bei ſehr geringer Beteiligung außer
gewöhnlich ſtill verlaufen iſt.

Frankreich.
Die Ausſagen Paty du Clams vor dem

Kaſſationshofe, die in ihrem durch die neueſten
Telegramme erſt bekannt gewordenen Teile
den Generalſtab in en Weiſe blos
ſtellen, haben eine Anzahl radikaler Deputierter
veranlaßt, in der Kammer den Antrag zu
ſtellen, über die Machenſchaften des General
ſtabs eine parlamentariſche Unterſuchung ein
zuleiten. Wenn die Regierung, die ſich im
Intereſſe der Selbſterhaltung vor der Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes mit der Dreyfus
ſache in der Kammer überhaupt nicht befaſſen
will, dieſen Antrag auch ablehnt, ja wenn
ihn auch die Kammermehrheit znurückweiſen
ſollte, ſo iſt es doch intereſſant mitanzuſehen,
wie aus den urſprünglichen Verfolgern immer
mehr die Verfolgten werden.

ItalienDer Rücktritt des Kabinetts Pellona ſteht
den neueſten Nachrichten zufolge unmittelbar

S nene Mit

nur der Miniſter des Auswärtigen, Carevaro,
wird nicht wieder anf der Miniſterliſte figu
riren. Carevaro hat durch ſeine Ungeſchick
lichkeit bei der Chinadebatte, die das ſchallende
Gelächter aller Parteien der Kammer entfeſſelte,
den Anlaß zu der Kriſe geboten, die jedoch
ohne Schwierigkeit behoben werden wird.

Eugland.
Aus London wird über das ruſſiſcheng

liſche Abkommen noch gemeldet, daß dasſelbe
nicht in Form eines Vertrages, ſondern in
der des Angstauſches entſprechender Noten
zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen, Grafen Murawiew, und dem eng
liſchen Botſchafter in Petersburg geſchloſſen
worden iſt. Jede der beiden Mächte ver
pflichten ſich zur Aufrechterhaltung der Unab
hängigkeit und Jnteprität Chinas auch iſt

nicht von Jntereſſenſghären die Rede, ſondern

gebniſſe geliefert. Der auf 15 Jahre abge es wird lediglich die Eiſenbahnfrage geregelt.

Jn ſeiner Antwort an eine entſprechende
Interpellation im Oberhauſe zu London hat
auch der Miniſterpräſident Lord Salisbury
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß das
Abkommen mit Rußlaud nichts weiteres zum
Gegenſtande hat.

In Perſien haben Rußland und England
dagegen noch keine Verſtändigung erzielt, vielmehr ſcheint dort eine ne Auseinander

ſetzung zwiſchen beiden bevorzuſtehen. Auf
die Nachricht nämlich von dem Erſcheinen
einer ruſſiſchen Expedition auf perſiſchem Ge
biete rüſtete England ſofort eine Gegenexpe
dition, die der Feſtſetzung der Ruſſen am
Perſiſchen Golf zuvorkommen ſoll.

Amerika.
Es iſt nun ſchon ein volles Jahr ſeit der

ſiegreichen Seeſchlacht von Cavite vergangen,
die Amerikaner haben die Jahresfeier auch
feſtlich begangen, aber in den Freudenbecher
ihrer Siegesthaten iſt ein bitterer Wermuts
tropfen gefallen: Auf den Philippinen weht
das amerikaniſche Sternenbanner noch immer
nicht, der Siegespreis iſt den Vereinigten
Staaten bis heute vorenthalten geblieben.
Trotz der vielen und großen Opfer haben die
Amerikaner auf den Philippinen, deren Beſitz
ſie nach der Beſiegung der Spanier für ſo
ſicher hielten, auch heute noch nicht feſten
Fuß faſſen können. Die Meldung von der
gänzlichen Unterwerfung der Filippinos ſind
noch immer unbeſtätigt, und ſollte ſelbſt
Waffenſtillſtand beſtehen und Verhandlungen
aufgenommen ſein, ſo werden die Amerikaner
auf den begehrten Inſeln doch in abſehbarer
Zeit den Einfluß nicht erreichen, den ſie er
träumt hatten. Daß die Verhandlungen mit
den Filippinos für die nächſte Zeit noch keine
Verſtändigung in Ausſicht ſtellen, das geht aus
den amerikaniſchen Meldungen hervor, die
über der Philippinen Angelegenheit vorliegen
Danach ſollen die Filippinos mit neuen Vor
ſchlägen für die Einſtellung der Feindſeligkeiten
ans dem philippiniſchen Hauptquartier nach
den amerikaniſchen Linien zurückgekehrt ſein.
Daraus geht zur Genüge hervor, daß die

ausgezahlt bekommen und ſie der ſpaniſchen
Regierung zur Verfügung geſtellt.

Koloniales.
Der Aufſchwung DeutſchSüdweſtafrikas wird

veranſchaulicht durch die Zunahme der weißen Bevöl
kerung, die im letzten Jahre um 300 Seelen ge
ſtiegen iſt. Es ſind im Schutzgebiet anſäſſig: 1518
erwachſene ledige, 332 verheiratete Männer; 225 mit

Knaben und 326 Mädchen. Deutſche giebt es 1557,
worunter 140 Kaufleute, 39 Geiſtliche, 7 Jngenieure
und Architekten, 265 Landwirte und Anſiedler, 610
Handwerker und Arbeiter.

Günfſtige Berichte kommen auch aus dem
deutſchen Schutzgebiet der Südſee. Ausgedehnte Län
dereien ſind neu erſchloſſen und mit Kaffee und Ta
bak bepflanzt worden, wie denn überhaupt die An
pflanzungen allgemein in großer Blüte ſtehen.

Erfolgreiche ähmungsverſuche hat der Stations

Weißen verheiratete, 51 unverheiratete Frauen; 355

fanken vorgenommen. Er berichtet darüber: Jch mußte

mit Eingeborenen die jungen Tiere fangen und zufeſſeln ſiden, was nur unter ſolchen Schwierigkeiten

und Gefahren mit ſieben Tieren gelang, daß ich einen
weiteren Verſuch ohne eine geſchulte Mannſchaft
von zahmen Elefanten abgeſehen nicht mehr machen
würde, denn faſt ebenſo gefährlich wie der Fang iſt
der Transport, der unausgeſetzt angreifenden Tiere,
die in ihren Feſſeln bis zur völligen Erſchöpfung raſen.
Den beiden ſtärkſten Tieren, die bereits zwei finger
lange Stoßzähne hatten, gelang es mehrfach, ſich zu

wurde, dem anderen ließ ich unklugerweiſe den Rüſſel
an einem Vorderfuße befeſtigen, nachdem es einen Mann
verwundet hatte, worauf es ſich, ohne daß wir es hin
dern konnten, ſelbſt erwürgte. Fünf Tiere kamen auf
die Station, von denen zwei eingingen. Zwei präch
tige Tiere ſind jetzt ſo zahm, daß ſie frei auf der
Station ſich bewegen, auf Anruf hören und ſich ruhig
beſteigen laſſen.

Aus aller Welt.
Sei den Mannſchaften des Pionierba

taillons Fürſt Radziwill in Königsberg i. Pr.
zeigten ſich nach dem Mittageſſen am Montag
Vergiftungserſcheinungen; die meiſten erholten
ſich zwar, doch ſind drei Mann ſchwer erkrankt,
einer geſtorben.

Seit Aeiße (Oberſchleſien) wurde ein
Landauer vom Zuge überfahren. Der Kutſcher

wurden ebenfalls ſchwer verletzt.
Während eines Gewitters fuhr in Bieſ

paſſierte, ein Blitzſtrahl zwiſchen Tender und
und Packetwagen auf den Schienenſtrang.
Der Zug erhielt einen ſolchen Stoß, daß die
Paſſagiere von ihren Sitzen geſchleudert
wurden. Der Erdboden war aufgeriſſen und
die Leitungsdrähte zerſtört, dagegen am Zuge
ſelbſt nichts beſchädigt.

Her Beſitzer einer Wechſelſtube in Verlin,
Thiele, iſt mit ſeiner Geliebten flüchtig. Er
konnte annähernd 100 000 M. Börſendifferenzen

be bezahlen, die er kleinen Leuten ſchuldig
eibt.

Ein allgemeiner Streik der Textilarbeiter
brach in Brünn (Oeſterreich) ans. Tau
ſende von Arbeitern nehmen an dem Ausſtaud
Teil. Sie fordern den Zehnſtundentag.

Totſchlag mit einem Regenſchirm. In
dem belgiſchen Dorfe Maſſagettes lebt ſeit
Jahren ein Weib, das als zankſüchtige und
brutale Megäre bekannt iſt: Frau Detruit.
Dieſe ſechzigjährige Hexe traf im Kaufmanns
laden des Ortes mit dem Bauer Laſſalac zu

ſein ſollte. Die Detruit mahnte den Baner,

Die alte Furie ſtieß mit dem Regenſchirm
gegen den Kopf des Bauern, der ſofort ent
ſeelt niederſtürzte.
war dem Aermſten durchs Auge ins Gehirn
gedrungen. Man hat das Scheuſal in das
Gefängnis von Clermont abgeführt.

In Hauenſtein (Böhmen) kam es zu
einem Handgemenge ſtreikender italieniſcher
Bahnarbeiter mit deutſchen Arbeitern. Einige
Italiener wurden ſchwer, andere leicht verletzt.
SHen ſchönſten Touren in Schweden, Nor

wegen und Dänemark wendet Karl Stangen's
ReiſeBureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10,
in dieſem Jahre eine ganz beſondere Auf
merkſamkeit zu. Das ſauber ausgeſtattete
Programm des genannten Bureaus für die

Norden iſt außerordentlich reichhaltig.chef Dominik in Yaunde (Kamerun) bei jungen Ele

Das Glück kommt manchmal über Nacht
Dann juble nicht zu laut, nimm dich in acht
Weil ſonſt das Unglück leicht erwachen kann

Es ſchläft im Zimmer nebenan

Wallersbrnunn.
27.) Roman von Marie Bomann. (Nachdr. verbot.)

So bedarf es wohl kaum der Erwähnung,
daß das Vergehen des Herrn von Waldheim
und der endgiltige Sieg der Gerechtigkeit all
ſeitig zum Thema der Unterhaltung gemacht
wurde, bis endlich durch die Verlobung des
Freiherrn mit Alice dem Unerhörten des Er
eigniſſes die Krone aufs Haupt geſetzt ward.

Herrn von Erlenburg bekümmerte das
nicht viel.

Herr von Erlenburg hatte, nachdem er
ſeine Beziehung zu Fräulein von Waldheim
veröffentlicht und die gerichtlichen Schritte zum
Wiederbeſitz ſeines Eigentums zu Ende geführt
hatte, Wallersbrunn bezogen und in den ſeiner
nahen Vermählung entſprechenden Stand ge

ſetzt; er war mit den diſtinguirten Zirkeln der
Umgebung, ſoweit die Etiquette es erheiſchte,
in geſellſchaftliche Verbindung getreten und
den Sproſſen eines ſo berühmten Adelsgeſchlechts
und Beſitzer eines ſo glänzenden Dominiums,
dem nebenbei ſo viele perſönliche und geſell
ſchaftliche Vorzüge als Empfehlung dienten,

konnte es nicht fehlen, in kurzem ein Liebling
der ihn umgebenden hohen Kreiſe zu ſein.

Alice von Waldheim blieb in München
nur noch kurze Zeit. Bald nach den Faſt
nachtstagen nahm ſie das Anerbieten ihres

Vormundes on, bis zu ihrer Vermählung, die

geprieſen ward.

im Pfarrhauſe zu wohnen, welche Einrichtung,
wenn auch außergewöhnlich, ſehr bald allſeitig

An einem wonnigen Maitage fand die
Trauung des auf ſo ſeltſamen Wegen zuſammen
geführten Paares in der Dorfkirche der Ort
ſchaft durch den Pfarrer Bornau ſtatt. Nur
ein kleiner Kreis von Gäſten war bei der
heiligen Den o zugegen aber die nicht
endenwollenden Glückwünſche und Teilnahms
bezeugungen gaben das beredteſte Zeugnis, wie
ſehr die ganze weite Umgebung an dem Glück
des jungen Paares Anteil nahm. Eine unab
ſehbare Fülle von Blumen und Kränzen em
pfing die junge, von ihrem Glück berauſchte
Freifrau von Erlenburg, als ſie nach ihrer
Hochzeitsreiſe, die man über die Schweiz und
den Rhein bis nach Paris ausgedehnt hatte,
nach Wallersbrunn zurückgekehrt war. Auch
die Verehrung, welche ihr in den Kreiſen der
Geſellſchaft zu Teil wurde, zeigte, daß jede
Erinnerung an den Flecken, welcher einſt ihren
Namen von Waldheim verunglimpft hatte, er
loſchen war.

Es hätte übrigens nicht der Huldigung
von außen bedurft, um Alice glücklich zu
machen die überſchwängliche Liebe ihres
Gatten, die beſeligende Empfindung, die ſie
ſelbſt ihm entgegenbrachte, geſtaltete für beide,
für Ludwig ſowohl wie für ſie ſelber, ein
Himmelreich auf der Welt. Nicht ein Jahr
nach ihrer Verheiratung war verfloſſen, als
dem Dominium Wallersbrunn ein Erbe ge
boren ward Als Liebling beider Eltern wuchs

nach Ablauf des Trauerjahres ſtattfinden ſollte, er heran. Freilich ſehnte ſich Alice, obgleich

ſie den Sohn vergötterte, auch eine Tochter
zu haben, welches Glück ihr auch wohl noch
beſcheert werden mag.

Die Pflicht gegenüber ſeiner Tochter Cecilia
hat Herr von Erlenburg aus vollem Herzen
Genüge gethan. Paolo Barlo glänzt heute
als ein hervorragender Bauunternehmer Ne
apels und jedem der fünf bis jetzt in ſeiner
Ehe mit Eecilia geborenen Kinder wurde von
dem Freiherrn, nachdem es aus der Taufe
gehoben worden, eine Schenkung von fünfund
zwanzigtauſend Franken gemacht. Auch dieſe
Familie hat der Lauf der Zeit in überreichem
Maße glücklich gemacht. Kein Wötlkchen trübt
den reinen Horizont des Edens, welches durch
Herrn von Erlenburg's Güte für ſie bereitet
war. Paolo ſtrebt aufwärts, Cecilia erzieht
ihre Kinder, und alle danken ſie dem Schöpfer,
der einſtmals Alice von Waldheim die Kraft
des Willens gegeben, durch welche die ſo
lautere en geſchaffen ward.

Ende.

Es wird Frühling
Von Georg Paulſen.

(Nachdruck verbeten.)

Oben in den verſtreuten Törfern des
Thüringer Waldes weicht der Schnee, die
Sonnenſtrahlen am Tage ſetzen ihm tüchtig
zu. Jn den Nächten freilich friert es noch
ſcharf in dieſen Höhenlagen von 700 bis 800
Metern, und die wackeligen Fenſter ſind oft
ſrüh mit Eisblumen bedeckt. Der große Ofen
verſchlingt ſein ſtarkes Quantum Holz, aber

was kann er allein machen, da die kleinen
Häuſer nicht ſelten zu wenig wetterfeſt ſind.
Die Wände ſind nur mäßig ſtark, auch die
Bekleidung mit Schiefer und Holz nützt nicht
voll, und zu ſchweren maſſiven Bauten fehlt
das Geld. Der Thüringer Wald iſt nicht
reich, da vergehen Vielen manche lange Wochen,
bis ein tüchtiges Fleiſchgericht auf den Tiſch
kommt. Und es wäre für manchen Kranken
eine beſſere Medizin, als die Flaſche aus der
Apotheke. Aber luſtiger Sinn und frohe Luſt
am Leben, die haben überall, auch in der
Aermlichkeit, ihre Stätte die ſind ein Him
melsgeſchenk, das mit der reinen Bergluft ein
geatmet wird.

Der Schnee vergeht! Hinter den kleinen
Fenſtern ſingen die befiederten Stuhbengäſte
in ihren Käfigen ein ſchmetterndes Lied, die
Buben und Mädel ſtampfen barbeinig durch
den letzten Schnee, und Vater und Mutter
betrachten die ſtark verminderten Holzvorräte
mit leichterem Herzen. Die Fenſterchen werden
Mittags für die friſche Luft etwas länger ge
öffnet, der Briefträger kommt wieder auf die
Minute, und dann giebts auch neue Arbeit
und mehr Verdienſt. Die Schnitzmeſſer und
womit noch hantiert iſt, kommen in die Ecke,
die Frühjahrs Thätigkeit beginnt. Nicht über
all gleichzeitig, nicht überall im gleichen Um
fang. An den Fingern laſſen ſich zahlreiche
Jnduſtriebranchen herzählen, die da zu Hauſe,
und in der einen blüht's mehr, in der ande
ren weniger. Da heißt es immer noch Strecke
dich nach der Decke. Aber es iſt ſchon leich
ter, die Kürze der Decke zu tragen, wenn der

befreien, wobei das eine von einem Soldaten erſchoſſen

erlitt tötliche Verletzungen; die drei Jnſaſſen

ſellen bei Thorn, als ein Zug die Station

ſammen, der ihr, wie ſie behauptet und er
verneint, ſeit 16 Jahren 48 Sous ſchuldig

und aus dem Zanke wurde bald eine Balgerei

Die Spitze des Schirmes

diesjährigen Reiſen nach dem ſkandinaviſchen
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Spitze der Bewegung ſtand, wu de verhaftet
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Eugenie iſt, obwohl ſieben Jahre jünger als

Zu Haritz (Böhmen) veranlaßten Strei
kende Ausſchreitungen. Militär machte einen
Bajonettangriff. Es gab verſchiedene Verletzte.Sia An nhen gab es in Abbuquerque

Ein Schullehrer, der an der

Der Mann hat wahrſcheinlich ſeit langem
kein Gehalt bekommen, was ja in Spanien
abſolut nichts Seltenes iſt.

Sin entſeszlichrr Unglücksfall ereignete
ſich beim Stiergefecht in Valenzia (Spanien).
Der berühmte Torero Fabrilo wurde in dem
Augenblick, da er dem Stier den Todesſtoß
geben wollte, von dieſem geſpießt und in die

Luft geſchleudert; er liegt im Sterben.
Recht ſeltſfant iſt eine Nachricht, die

der von Neuguineg kommende Dampfer Mo
resby jüngſt nach Adelaide (Auſtralien) bra hte.
Danach waren die Deutſchen Schultze und
Froſt vor längerer Zeit von den Bismarck
inſeln aus in einem Kutter auf die Suche
nach Kautſchuk ausgefahren. Sie liefen Long
Jsland an und wurden dort von den Ein
geborenen gefangen genommen. Sie mußten
als Sklaven des Stammeshäuptlings die
niedrigſten Dienſte verrichten, und jeder Flucht
verſuch mißlang. Froſt legte in Verzweiflung
Hand an ſich; ſein Leidensgefährte ertrug
faſt ein Jahr ſein hartes Schickſal. Dann
wagte er das Aeußerſte: in dunkler Nacht
gelang es ihm, ein Kanoe flott zu machen
er verproviantierte ſich mit Kokosnüſſen und

überließ das ſchwache Fahrzeug dem Spiel
der Wellen. Dreizehn Tage trieb der Un
glückliche umher, bis ihn fiſchende Eingeborene
von der Nordküſte Neuguineas entdeckten.
Da ſie deutſchfreundlich waren, brachten ſie
den zum Krüppel Gewordenen nach Friedrich
WilhelmsHafen. Wie es möglich war, daß

der Aermſte die dreizehntägige Fahrt, völlig
unbekleidet und bei glühender Sonne, über
ſtehen konnte, iſt ein Rätſel.

Vermiſchtes.
Prinz Heinrich von Preußen hat in

dieſen Tagen in China die deutſche Kronkon
zeſſion Hankow beſucht. Es handelt ſich da

rum, auf dem Yangtſekiang die deutſche Flagge
der engliſchen und chineſiſchen gleichwertig zu
machen. Der neuerbaute große Kreuzer

u

die Königin Viktorig, faſt ganz zuſammen
geſunken, was bei ihr um ſo mehr auffällt,

als ſie von ſehr hoher, ſchlanker Geſtalt war.
Die trotz ihrer 80 Jahre noch rüſtige engliſche

Königin fühlte ſich überaus ſchmerzlich berührt,
als ſie die Veränderung wahrnahm, die ſeit
dem letzten Frühjahr mit der Kaiſerin vor
gegangen iſt. Höchſt ſelten noch verläßt
Eugenie ihr Ruhebett. Es gehörte früher
ſtets zu den ſchwachen Seiten der zu ſehr von
ihren Toiletten Angelegenheiten in Anſpruch
genömmenen Franzoſenkaiſerin, eine anregende

Unterhaltung zu führen. Jhr zurückgezogenes
Leben aber hat ihr Zeit gegeben, ſich viel
geiſtig zu beſchäftigen, und ſo weiß ſie heute
als kranke Greiſin intereſſanter zu plaudern

als in den Tagen ihrer Glanzperiode.
Die Probefahrt des auf der Kieler

welle

Reichswerft umgebautenPanzerſchiffs, Sachſen
ergab vorzügliche Reſultate. Die Maſchin
erzielt bei 96 Umdrehungen 5940 Pferde
kräfte.

Gegen das Verbot des Hauſierhandels
mit Schweinen haben gegen 600 bäuerliche
Beſitzer Schleſiens eine Eingabe an das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus gerichtet. Es wird
darin gebeten, das Verbot, welches nutzlos ſei
und die kleinen Landwirte ſchädige, aufzuheben
und nur die Sperre über einzelne verſeuchte
Gehöfte zu verhängen.

J der Frage der Anſiedelungen in
Poſen und Weſtpreußen will die preußiſche
Regierung vom Landtage noch in der laufen
den Tagung neue Vollmachten erbitten. Sie
gedenkt nämlich unter Bereitſtellung von
Mitteln dafür zu ſorgen, daß ſolche Anſiede
lungsUnternehmuugen, die nicht unter den
Begriff der gewerbsmäßigen Güterſchlächtereien
fallen, zu landesüblichem Zinsfuße den Zwiſchen

kredit erhalten können, um das aufzuteilende
Gut zu entpfändon und die Gebäude herzu
ſtellen.

Die Sewegnng der internationalen
Frauenbewegung wollen die Frauenvereine
auch aus Anlaß der Friedenskonferenz durch
Verſammlungen in allen größeren Städten
zum Ausdruck bringen. Ebenſo ſoll zwiſchen
dem 15. und 18. Mai ein Depeſchenwechſel
zwiſchen den Frauenvereinen aller Kultur
länder ſtattfinden.

Gepübefärdernzrg. Für die preußiſch

ſtimmungen für die Abfertigung von Gütern
aller Art erlaſſen, die zur Beförder 9 als
Gepäck ohne Löſung von Fahrkarter aufge
geben werden. Die Gepäckfracht beträgt für
je 10 Klm. und 10 Klgr. 5 Pf., jedoch wird
ein Mindeſtgewicht von 20 Klgr. zu Grunde
gelegt. Als Mindeſtbetrag der Fracht iſt,
wenn die Beförderung in gewöhnlichen Per
ſonenzügen erfolgt, der Betrag von 0,50 M.,
bei der verlangten Beförderung in Schnell
zügen, auch wenn ſie nur ſtreckenweiſe er
folgt, I M. zu erheben. Ausgeſchloſſen von
der Benutzung ſind allgemein die D und eZüge.

Die Angabe, ſeitens der Türkei ſeien
bei Keupp in Eſſen für 30—40 Millionen
Mark Kanonen beſtellt worden, trifft nach
einer offiziöſen Auslaſſung nicht zu. Wahr
ſei nur, daß z. B. der türkiſche General
Riza Paſcha behufs IJnformationen in Eſſen

ue e eAus Samon liegt die N cht vor,
daß die MataafaLeute ſich jetzt nach Zer
ſtörung ihres Forts von Vailima und längs
der Küſte landeinwärts zurückgezogen haben.
Ernſte Gefechte haben nicht mehr ſtattgefunden.
Hoffentlich halten jetzt auch die Engländer

Ruhe. SHie Entwend ung von Elektrizität hat
ſoeben zum zweiten Mal ein Senat des Reichs
gerichts für nicht ſtrafbar erklärt. Denn es
fehlen der Elektrizität diejenigen Eigenſchaften,
die nötig wären, um ſie als bewegliche Sache
im Sinne des Geſetzes anzuſehen. Aus
dieſem Anlaß wird eine Ergänzung des Straf
geſetzbuches für notwendig erachtet.

Vom Heſurh des Prinzen Heinrich von
Preußen in der chineſiſchen Hafenſtadt Amoy
werden nachträglich noch einige Szenen mit
geteilt: Eines Tages veranſtaltete der Prinz

er das prinzliche Paar vor ſich habe.

heſſiſche Staatsbahn ſind neue AusführungsBe

r, mitgenommen

wann. Auch die Prinzeſſin, die erſt in Hong
kong das Radfahren erlernt hatte, trug einen
Preis davon. Am Strand ergötzte ſich das
prinzliche Paar häufig am Golfſpiel. Es
wird dazu die folgende, für chineſiſche Ver
hältniſſe charakteriſtiſche Geſchichte erzählt:
Einer der angeſehenſten und reichſten Chineſen
der Provinz war gekommen, um den Prinzen
zu ſehen. Er fand die Herrſchaften beim
Golfſpiel, wollte es aber nicht glauben, e

U

fällig paſſierte ein Europäer, mit dem ſich
folgendes Zwiegeſpräch entſpann: Chineſe:
Enkſchuldigen Sie, iſt das wirklich der Bru-
der des deutſchen Kaiſers? Europäer: Ja-
wohl, und die Dame daneben iſt ſeine Ge ſchütz
mahlin. Chineſe: Spielen Jhre kgl. Hoheiten
auch in Deutſchland auf öffentlichen Plätzen?
Europäer: Jawohl. Chineſe: Und die hohen
Würdenträger in Deutſchland auch? Europäer:
Jawohl, warum ſollten ſie es nicht thun
Chineſe (nach kurzem Nachdenken): Bisher
verachtete ich die Sitten und Gebräuche der
Europäer, jetzt bin ich teilweiſe eines Beſſeren
belehrt. Ein Reich, in dem ein ſo inniges
Verhältnis zwiſchen Herrſcher und Volk, Be
amten und Arbeitern und zwiſchen Mann und
Frau herrſcht, wie bei Jhnen, muß groß und
mächtig werden und bleiben. Unſere erſten
Reformen müſſen ſich daher auf das Familien
leben und Erztehungsweſen erſtrecken, denn
wie kann ein Baum wachſen und gedeihen,
wenn ſeine Wurzeln verdorrt ſind

Kunde von Andree? Einer in Kopen
hagen eingetroffenen Privatmitteilung aus
Huſawik (Jsland) zufolge wäre an der dortigen
Küſte eine Flaſche gefunden, die einen Zettel
von Andree enthalten haben ſoll. Was der
Zettel enthielt, weiß der Briefſchreiber nicht.
Die Flaſche war am 12. v. Mts. im Polar-
eiſe gefunden und mit dieſem an der isländiſchen
Küſte angetrieben worden, wo ſie zufällig ent
deckt wurde. Auf Veranlaſſung des Brief
ſchreibers iſt der Zettel nach Reykjawik ge
ſandt worden, von wo aus er nach Norwegen
gehen ſoll. Sollte ſich dieſe Meldung be
ſtätigen, ſo handelt es ſich hierbei doch ſchwer
lich um eine der charakteriſtiſchen Andreeſchen
Flaſchenpoſten, die aus einer kupfernen Kugel
beſtehen und ein Blechfähnchen tragen, das
eine ſolche ſchwimmende Kugel ſchon von
weitem erkennen läßt. Merkwürdigerweiſe hat
man bis jetzt noch nicht eine einzige derartige

atte, aufgefunden

Eine Kriegsgeſchichte in Photographien
Das nordamerikaniſche Kriegsminiſterium hat
beſchloſſen, eine photographiſche Geſchichte des
letzten Krieges mit Spanien zu ſammeln, vom
Grundſatze ausgehend, daß vielleicht die Feder
nicht mächtiger iſt als das Schwert, aber

e Andree in großer Anzahl

jedenfalls die Kamera mächtiger als die Feder.
Die Offiziere ſind aufgefordert, durch Ueber
laſſung von Platten mit photographiſchen Ab
zügen, die ſich vom Kriege her etwa in ihrem
Beſitz befänden, zu dem genannten Zweck bei
zutragen.

Friede ſeiner Aſche! Eine ſeltſame
Art, die irdiſchen Ueberreſte ihres toten Ge
mahls in Ehren zu halten, hat eine bekannte
Boſtoner Schauſpielerin ausgedacht. Schla
fend und wachend trägt ſie die Aſche ihres

ein Radfahrerfeſt, wobei er drei Preiſe ge
durch Verbrennung beſtatteten Gatten in einem
kleinen Chomwrie Lederſack auf dem Herzen.

der

Die excentriſche Dame erklärt, weder ſingen
noch ſpielen zu können, wenn ſie den leichten
Druck der Aſche nicht auf ihrem Herzen fühle.
Kürzlich hat ſie jedoch durch ihre eigentümliche
Art der Trauer großes Unheil angerichtet.
Sie hatte ſich in Philadelphia eng mit einer
Kollegin angefreundet und ſtreute derſelben
kürzlich als Zeichen ihrer Zuneigung in mit
ternächtiger Stunde einen Teil der Aſche ih
res geliebten Toten auf das Bett, da das ihr
auch Glück bringen ſollte. Nun war aber
der Philadelphiger „star“ ſtark abergläubiſch
und fiel zunächſt in hyſteriſche Krämpfe. Seit
dem muß auch ihre Zofe ihr Schlafzimmer
teilen, um ſie gegen den Geiſt des Toten zu

ützen.
Färbung ohne Farbſtoffe. Ueber dieſes

Thema bringt das Aprilheft dern neu ge
gründeten Pariſer „Reyne Generalo de
Ghemie pare et appliquee“ einen höchſt
intereſſanten Artikel des Chemikers Olivier
Glokin. Unter „Interferenz“ faßte man in der
Phyſik alle diejenigen Farbenerſcheinungen zu
ſamtmen, die ſtets dann wahrgenommen werden,
wenn Lichtſtrahlen durch ganz dünne Schichten
eines Körpers dringen oder von dünnen
Lameklen wieder zurückgeſtrahlt werden. Bei
ſpiele dieſer Art bieten uns die Seifenblaſe,

e eines bunt ſchillernden Schmetter
lings, die Newton'ſchen Farbenringe. So
dünne Lamellen kann man nun auch künſtlich
in großer Menge darſtellen, indem man die
Fläche eines Körpers, z. B. ein Blatt Papier,
mit einer beſtimmten Kollodiumlöſunge über
gießt. Man kann ſo leicht ein bunt-
ſchillerndes Papier darſtellen, das aber
ziemlich teuer wird und deſſen Farben voll
ſtändig dem Zufalle unterworfen ſind. Dem
Prof. Charles Henry, Direktor des Labora
toriums für Phyſiologie der Sinnesorgane
an der Sarbonne, iſt es gelungen, das Problem

zu löſen, d beliebigbuntſchillernde Papierfärbungen ohne Anwen
dung von Farbſtoffen zu erhalten. Henry
wendet beſonders eine Löſung von Terpen
tin und Dammarharz, ſowie Asphalt in
Benzin und anderen nicht in Waſſer lös
lichen Kohlenwaſſerſtoffen an und erhält da
durch ganz dünne Lamellen, deren Färbungen
beliebig variiert, abgeändert oder verſtärkt
werden können. Ein der Arbeit beigegebenes
Muſter von auf ſolche Weiſe hergeſtelltem
bunten Papier (eine in metalliſchen Farben
ſchimmernde Jmitation einer Schlangenhaut
zeigt die große Vollendung der Henry ſchen
Methode

S Akr Beiſt and. Gemüt.
S Die ehe Kunſtu ſuchſt die Kunſt, die alle andern kröne

Mit der Erhabenheit gewalt'gem Glanze,
Umgrünt von nimmerwelkem Loörbeerkranze

HO, ſolche Kunſt liegt nur im Reich der
Töne!

Wohl rauſcht vorüber Dir, im Wechſeltanze,
e So manches Herrliche, ergreifend SchöneDu ſpürſt, wie Zauber Drken, die Kamöne

S Begeiſtert Fühlen in das Herz Dir pflanze!
J Wohl faßt Dich mächtig nachgeahmtes Leben,S Durch deſſen Formen Geiſt u. Wahrheit Dringen;

Wohl die Gewalt der Poeſie gegeben
e nur Muſik läßt voll und rein erklingen

S. Des Herzens Saiten und mit tiefem Beben
S Fühlſt Du, wie höh're Mächte Dich bezwingen

Er muß. Freundin: „Sag', liebe Freundin,
lebſt Du glücklich mit Deinem Manne Junge Frau
„Natürlich! Der ſoll ſich unterſtehen, mit mir nicht
glücklich zu leben

junge Lenz winkt, als wenn die Schneeſtürme
jeden Weg und Steg hemmen.

Und wenn nun das Frühlingswachen da
her ſauſt, bald hallend wie eine Orgel in
vollem Klang, oder lind, wie ein ſäuſelndes
Lied, dann erzählt es auch mancherlei von
fremden Ländern und großen Städten, und
in der kleinen Armut wird manch reger Wunſch
laut. Burſchen und Mädel haben im Winter
in den Lichtſtuben heimlich mit einander Man

ches geredet, was nun im Frühling unhemm-
bares Licht drängt. Die Anverwandten hüben
und drüben haben's längſt gemerkt, wo die
Dinge hinauswollen, aber hier haben ſie nichts,
und da haben ſie noch weniger. Sie ſoll Einen
nehmen, der ihr doch etwas Geld mit zu den
paar Hausratsſtücken bringt, die der Vater
ſelbſt verfertigen wlll, und Er ſoll erſt recht
Eine gewinnen, dte Geld hat, um vielleicht
eine beſcheidene Wirtſchaft zu pachten oder auch
ſelbſtändig zu arbeiten. Er iſt etwas leicht,
ſie iſt treu wie Gold, Baſen und Tanten
ſchwatzen und läſtern, und die Beiden meinen
doch ſie wollten ſich ja heiraten, Andere brauch
ten es nicht. Der junge Frühling am Tage
macht ihnen auch das Herz viel leichter, als
es ſonſt wohl ſein möchte.

Die Sonne rückt höher den Berg hinauf
und auch in den letzten Dorfwinkel hinein.
Der gutmütige Doktor aus der Stadt hat
ein ganzes Buch voll Forderungen in den
Walddörfern, und der Kaufmann nicht minder
und fonſt noch mehr. Einer muß zurück
bleiben, und in der Regel iſt er's. Jungen
und Mädchen müſſen nun helfen Brod verdie

nen, früh aus den Federn, ſpät in die Federn,
viel Händerühren, Kaffee und Kartoffeln und
ein Lied auf dem Heimweg iſt das Tages
Menu einen Tag, wie alle Tage, eine Woche,
wie alle Wochen.

Der Caspar ſteht mit ſeiner CElärle hinterm
kahlen Zaun ihre Wangen ſind rund und
zart, ſie denken beide, die Liebesleute, nicht
daran, wie bald bei der ununterbrochenen
Arbeit und Sorge die Geſichtszüge alt und
ſtarr werden, wie bald die Rundung und die

Zartheit ſchwinden. Sie ſind jung Sie weint,
denn er ſoll mit der Wirtstochter ſchön gethan
haben, und er iſt bewegt, denn er will ihr
ſagen, daß er lohnendere Arbeit erkundet und
für das Frühjahr und den Sommer fort will.
Sie ſchluchzt noch mehr, als ſie's hört wenn
er nicht wiederkäm und's ganze Dorf
weiß, daß ſie mit ihm gegangen. Aber er
hat einen Tröſter mitgebracht, ein kleines
ſchlichtes Ringlein und nun weint ſie erſt
recht, ſie weiß, ſie iſt Braut. Aber Freuden-
thränen ſind's.

Das hat den Winter doch verdroſſen, daß
der Frühling ſich ſchon gar ſo fürwitzig ge
macht hat. Er hat noch ein paar Säcke voll
Schnee im Vorrat, die ſtäubt er den Leuten
über die Köpfe, und ein ſteifer Oſt weht die
Dorfgaſſen zu. Die Poſt bleibt ſtecken, und
von der Porzellanfabrik drüben liegen zwei
Wagenladungen, die ins Thal zuen Bahnhof
ſollen, feſt. Aber der Wirt hat glücklicher
weiſe keinen Mangel an Bierfäſſern im Kekller;
der Gemeindevorſteher merkt freilich in der
Ortsſitzung, daß ihm das Papier qusgegangen,

um Eingaben zu machen. Aber lieber mal
kein Papier, als kein Käs' und kein Ber.

Unten in der Ebene vergeht der Spätſchnee
leicht, hier oben liegt der Schnee feſt. Aber
der Verkehr iſt doch ſchon wiederhergeſtellt,
und mit dem Porzellanfuhren will der Caspar
zur Bahn. Das Klärle hält ſich die Schürze
vor den Augen, den Ringfinger recht nach
außen, daß es jeder ſieht, wie ſie Braut iſt.

Als der Caspar weiter hinab ins Thal
kommt, ſieht er die erſten Blüten. Er pflückt
die Blümlein, packt ſie in einen Schretbebrief
und kritzelt darauf „Auf Wiederſehen, herz
liebſter Schatz!“ und die Frühlingsſonne
locht dazu.

Fentlleton.
Aeber die Verwendung der Röntgen

ſtrahlen im jüngſten Sudanfeldzuge wird ge
ſchrieben Jn dem regen Beſtreben der Armee
Sanitätsverwaltungen, die neueſten Fortſchritte
der Wiſſenſchaft und Technik unverweilt zum
Wohle der im Kriege Verwundeten auszu
nützen, wurde während der jüngſten Feldzüge
bereits wiederholt Röntgen Apparate verwendet.
Wie ſegensreich dieſe geniale Entdeckung des
deutſchen Gelehrten gerade in den Feldſpitälern,
jenen Ort der gehäuften Leiden und Schmer
zen, zu wirken berufen iſt, erkennt man leicht,
wenn man bedenkt, daß ſie in vielen Fällen
überaus ſchmerzhafte oder bei Einleitung der
Narkoſe nicht gleichgeltige chirurgiſche Unter
ſuchungen erſpart, ja ſelbſt die Abnahme der

Verbände behufs ſolcher überflüſſig macht, da

dieſe der Durchleuchtung nicht hinderlich ſind.
Schon während des griechiſch türkiſchen Krieges
wurden Röntgenſtrahlen Apparate benützt alle
dieſe Unterſuchungen fanden jedoch in den
von dem eigentlichen Kriegsſchauplatze ent
fernten Spitälern ſtatt, da die Komplizirtheit
und Gebrechlichkeit der Apparate es unthun
lich erſcheinen ließ, ſie direkt in's Feld mitzu
nehmen. Engtiſchen Feldärzten gelang es
nach vielen Bemühungen und Verſuchen, Ap
parate zu konſtruiren, die auch für den Feld
gebrauch praktiſch anwendbar waren, d. h.
vor Allem möglichſt wenig Gewicht haben und
bequem transportabel ſind. Außerdem bilden
die Beſchaffuug der nötigen Elektrizität, die
Gebrechlichkeit der Crook'ſchen Röhren und
der photographiſchen Platten, ſowie die Ge
fahren beim Transporte der Schwefelſäure
noch immer genug Schwierigkeiten. Die Aus
rüſtung für Aufnahmen beſtand aus der
IJnduktor, je einem Kondenſor, Kommütator,
Stromſchließer, Amperemeter Vollmeter, einer
kleinen Glühlampe, dem Fluvreszenzſchirm
und zwei Crook'ſchen Röhren, Alles in einer
Kiſte aus Eichenholz verpackt, die von vier
Mann oder von Maultieren er getragen wurde.Jn dem SudanFelduge so kam ein grö
ßerer Apparat im Feldſpital zu Abadieh zur
Verwendung, wo Major Battersby die Auf
nahmen machte, während Leutnont Huddleſtone
in der vorderſten Hilfslinie vor Omdurman
einen kleineren verwendete. Es wurden im
Ganzen mehr als 60 Aufnahmen gemacht, und
zwar, wo man das Geſchoß durch die bis
herigen Mittel nicht auffinden konnte.
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